
Hl. Lage und Grenzen, iz

in meinen erblandischen Slarsanzei-

gen vom I 1784.

m . Lage und Grenzen.

«̂ Vien grenzt gegen Norden an das

Viertel unter Manhartsberg ; hier macht

die Grenze die Donau , welche an dem

sogenannten Tabor vorüberfließt . Von

hier geht die Straffe nach Böheim , und

Mahren . Gegen Osten macht die Grenze

die St . Marxerlinie . Von hier führt die

Straffe nach Huugarn . Gegen Süden

grenzt es an die Mazelsdorferlinie . Von

hier ist die Strasse nach Italien , und

gegen Westen macht die Herrenalserlinie

die Grenze . Gegen Nordwest ist die

Grenze die Nußdvrferlinie.
Nach dieser Bestimmung der Grenzen

besteht der nördliche Theil der Vorstäd¬

te in der Leopoldstadt , und Jagrrzeil.

Die Werßgerbervorstadt , Erdbeer , und

Landstraße machen den östlichen Theil.
Der



-4 Beschreibung von Wien.
Der südliche Theil besteht in den Vor¬
städten an der Wien , Wieden, Mazels-
dorf u. s. w. Im südwestlichen Theil
liegen die Pfarren Leimgrube, Mariahülf,
St . Ulrich. Der westliche Theil besteht
in den Pfarren Lerchenfeld/ Josephftadt,
Alsergassc, und der nordwestliche Theil
in den Pfarren Lichtenchal, und Roßau.
Non Norden bis Osten ist Wien mit Wal¬
dungen umschlossen. Die südwestliche Ge¬
gend bis nach Nordwester, ist mit Ge¬
birge umgeben. Die Gegend von Osten
nach Süden hat die größte und weiteste
Flache.

IV. Umfang und Größe.

N..och haben wir von Wiens Größe
keine authentische Beschreibung. Fuhr¬
mann nnd nach ihm der preusische Ma¬
jor Tempclhoff haben sie zu bestimmen
versucht. Soll Fuhrmann in der An¬
gabe zu groß geworden seyn, so ist un-

strei-
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